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Unterschreiben Sie die städtische Initiative 

«Ja zu Gewerbe und  
Läden in der Altstadt!»
Die nach dem Umbau des oberen Postplatzes verbleibenden 42 ober-
irdischen Parkplätze auf dem unteren Postplatz und in der Altstadt 
 dürfen nicht verschwinden, weil 

 dies den Lebensnerv der Läden, Restaurants und Gewerbebetriebe in der 
 Altstadt trifft;

 die weit über 100 Altstadtgeschäfte bezüglich oberirdischer Parkplätze nicht  
 weiter ungerecht behandelt werden dürfen. Ausserhalb der Altstadt verfügen
 Läden über nahe oberirdische Parkplätze und direkt verbundene Parkhäuser;

 das Parkhaus Post kein Ersatz für oberirdische, kundenfreundliche Parkplätze ist;
 ein grosser, verkehrsfreier Platz von der Post bis zum Regierungsgebäude nach  

 Ablehnung des Stadttunnels Illusion geworden ist;
 bereits auf dem oberen Postplatz die Parkplätze aufgehoben werden und dort 

 für Fr. 2‘000‘000 ein grosser öffentlicher Bereich entsteht. Ein weiterer leerer  
 Platz abseits des nahen Seeufers ist sinnlos und bringt keine Kunden.

Mit dem Bebauungsplan Post wurde die Aufhebung von mindestens 60 öffentlichen, oberirdischen 
Parkplätzen auf dem oberen und unteren Postplatz und bis zu 300 m Entfernung beschlossen. Die 
Umgestaltung des oberen Postplatzes und die Aufhebung von 18 Parkplätzen bei der Post werden 
demnächst realisiert. Die Aufhebung der restlichen 42 Parkplätze erfolgt innerhalb eines Jahres. 
Mit dieser Parkplatzauf hebung auf dem unteren Postplatz und in der weiteren Altstadt verringert 
sich die Attraktivität der Altstadt für Kunden, Konsumenten 
und Gäste weiter. Das Ladensterben nimmt zu. Das Altstadt-
gewerbe lebt nicht von schön renovierten Häusern, sondern 
vom Publikumsverkehr, welcher für die Restaurants, Geschäf-
te und das Gewerbe Kunden bringt. Und für diese sind 
Parkplätze wichtig, sonst fahren ihre Kunden dorthin, wo 
das Angebot bequemer zu haben ist. Nach der Ablehnung 
des Stadttunnels und des Riegels auf dem Postplatz, samt 
 grosser, verkehrsarmer Zone, haben sich die Bedingun-
gen für die Altstadt verschlechtert. Wir wollen nicht, 
dass den Bewohnern, Läden, Restaurants, Hotels 
und Gewerbebetrieben mit der Aufhebung gut 
erreichbarer, oberirdischer Parkplätze ein 
weiterer Lebensnerv durchschnitten wird.

Überparteiliches Initiativkomitee
für Gewerbe und Läden in der Altstadt!
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